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Der Regionale Planungsverband München hat in seiner 211. Ausschusssitzung am 
02.03.2010 einstimmig folgende Resolution beschlossen:  
 
 
 
 
„Regionalplanung und Regionalentwicklung muss in kommunalen Händen bleiben. Der 

Regionale Planungsverband München muss gestärkt werden. 

 
Zu den Überlegungen der Staatsregierung, die Regionalplanung und Regionalen Planungs-
verbände erneut einer Reform zu unterziehen, erklärt der Regionale Planungsverband 
München:  
 
1. Angesichts der Herausforderungen für eine nachhaltige Entwicklung in der Regi-

on München ist eine gemeinsam regional abgestimmte und kommunal getragene 
Planung unerlässlich. Das betrifft vor allem die Themen, die sich überörtlich und 
über Landkreisgrenzen hinweg auswirken: 

 
 � Eine abgestimmte Siedlungs- und Freiraumentwicklung, die die Heraus-

forderungen eines wärmer werdenden Klimas berücksichtigt. 
 
 � Eine Verkehrsentwicklung sowohl im motorisierten Individualverkehr wie 

auch im öffentlichen Personennahverkehr, die mit den Siedlungsstrukturen 
abgestimmt ist (der Verkehr wird in der Region München sehr stark zu-
nehmen). 

 
 � Regional abgestimmte Vorschläge zur Ansiedlung großflächigen Einzel-

handels (der Regionale Planungsverband München hat bereits 2004 ein 
regionales Einzelhandelskonzept erarbeiten lassen). 

 
 � Die langfristige Sicherung des Trinkwassers und von Abbaumöglichkeiten 

für Bodenschätze, um Lebensqualität und Wirtschaftskraft zu erhalten. 
 
 
 � Regenerative Energien müssen forciert ausgebaut werden (z. B. Photovol-

taik). 
 
 Diese Themen sind auch vor dem Hintergrund weiter zunehmender Einwohner 

und Arbeitsplätze und zunehmender Verflechtung aller Räume in der Region 
München besonders drängend. Ohne regional abgestimmte Entwicklung und 
Konzepte würde die Region München im internationalen Wettbewerb zurückfal-
len und könnte ihre herausragende wirtschaftliche Bedeutung für den gesamten 
Freistaat Bayern nicht mehr so erfüllen wie jetzt. 
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2. Eine Abschaffung des Regionalen Planungsverbands München kommt nicht in 

Frage. Die Regionalplanung muss in kommunalen Händen bleiben. Eine völlige 
Verstaatlichung, sei es in der Landesplanung oder in staatlichen Fachplanungen, 
verstößt gegen den Grundsatz der Subsidiarität. Mehr Staat statt weniger Staat 
wäre die Folge, ebenso mehr Bürokratie. 

 Kommunale Träger der Regionalplanung müssen die Gemeinden und Städte mit 
ihrer verbürgten kommunalen Planungshoheit zusammen mit den Landkreisen 
sein. Keine einzelne kommunale Ebene darf die anderen Ebenen dominieren. 

 
3. Der gesellschaftliche Wandel erfordert mehr Regionalität. 
 Der Regionale Planungsverband München steht einer Diskussion über die derzei-

tigen Strukturen der Landes- und Regionalplanung aufgeschlossen gegenüber. 
Die Regionalen Planungsverbände benötigen, um Lebensqualität und Wirt-
schaftskraft in ihrer Region zu fördern, mehr Abweichungsmöglichkeiten vom 
landesweiten Entwicklungsprogramm. 

 
4. Die Reform des Regionalen Planungsverbands München und seiner Arbeit soll 

auf der Grundlage der Bedenken und Anregungen aus der Planungsausschusssit-
zung vom 02.03.2010 in einer gesonderten Sitzung noch 2010 erörtert werden.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


